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Turnverein Wildbad.
Nächsten Mittwoch , 12 . Juni

abends 8V- Uhr
Versammlung im

Lokal.
Der Vorstand.

Ein ordentliches

Mädchen
welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, wird gesucht .

Von W - m ? sagt die Redaktion.
Meiner werten Kundschaft zrr KenntulS -

nahme , daß ich mit
Mr . 64

crn öcrs Telephon
crngeschfofsen

und bitte um gefällige Benützung .
Fritz Krautz, Metzger,

Hauptstraße .

i l d b a d.

Auf Antrag der Erben der verstarb . Andreas Fischer , Wagners Witwe kommt
am kommenden

Freitag, den 14 . ds. Mts.
vormittags 11 Uhr

Parz . Nr. 66 - 11 sr 16 Hm Acker im Sommersberg
, „ 397 , 6 , 51 „ Acker in der bintern Rennbach
„ „ 397 - 1 „ 68 „ Acker u . Heuscheuernanteil daselbst

^ « 1162 31 85 „ Wiese u . H - u ' chcucr in der Gütersbach
Wiese mit Scheuernanteil auf Parz. 391 « in der
hintern Rennbach

auf dem Rathaus im öffentlichen Ausstrich zum einmaligen Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 10 . Juni 1901 .
Ratsschreiberei : I . V. Bätzuer.

389 « 17 , 51 „

- Vlsnutuoturlier Würit. Hoirwarr
LssliuZöii a.

lasidtrisä .
kalovls

La ^ sr

KcrrrpLstrtaße 211.
^ Unterzeichneter empfiehlt fick in der ^
^ Behandlung kranker Zähne . Einsetzen
A einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse
^ unter sorgfältiger Bedienung .

H
^ Jul . Mauser , ^

^ Zahntechniker .

H 8xrsLLLtuuL3ii
M täglich , mit Ausnahme von Montag
H und Donnerstag ln Wildbad im H mse ^
s« des Hrn . Rowetsch, Kürschner , Haupt- t«

« K
Prima

Wasserschlanche und
IWMäilche

hat stets auf Lager.
W. Kirchslocher.

Die Lns-
A626lo1l-

UStöQ
kLbribllts

äisserVabiL von äsn sinkaebston
bis 2 ii äsn vollsnäststen 6on-
stinetionsn vsiäsn bsstsns sm-

xlolüsn .

vor Vsrtrscor : HuAsu I«ixxL , ScttiossermLtr
Miläbaä.

tt

Neu e >rg ?n offen :

in allen neuesten Fayon und in übertroffener Auswahl. Ferner empfehle ebenfalls in
großer Auswahl und billigsten Preisen :

weiße u. farbige Kemden,
WnchtHemden , Krngen , Mclnschetten ,

Worstecker ,
Korsetten, Micotngen ,

Kerren -Socken , Dnmenstrümpfe .
Hauptstratze.

^ ärv88 -Lar1tzil werden billigst aagefertigt in der Buchdruckerei von
Beruh . Hofmanu.
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GeLd-Lottevie
zu Gunsten der ev . Kircheubauten in Psesfingen u. Burgfelden
Hauptgewinn 15 000 Ziehung 16 . Juli 1901. Lose L 1

Aroße HeLö-LoLLevie
zum Bau einer Kirche Lützenhardt O .A. Horb

Ziehung bestimmt am 24 . Sept. 1901
Hauptgewinne : 20 000 ^ 6000 2000 ^ re. Lose ü 1 Mk.
find zu baben bei_ Kcrvl WikH . Wott .

» OÜI- är 8xtzi86 -XarttziL
weräen billigst anKelertiAt in äer Lucliäruclrerei von

M -/nrK - r - r .

Serbische

empfiehlt Fr . Schund , Stroubenbera .

Empfehle weiße u . farbige

Herren - u. Damenhem- en,
Unterhosen , Bettjacken, Schürze,

wollene n. baumwollene

Kleiderstoffe ,
Uuterrockstoffe, Schurzzenglen ,
Bettbarchent « . Bettzengle «,

Baumwollene Flanelle
habe im Preise herabgesetzt .

G . Riexinger.
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

A. F . Gutbub .
Hu !vvr 8a1- VVN80N- umi

tl60jl80it
'
6

, ,W' I
empfiehlt Fr . Schmid , Straubenbera -

Ein älteres

Nääelitzii
für Hausarbeit wird sofort gesucht .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Malta -Kartoffel
empfiehlt Ehr . Batt .

Königliches Knrtheater .
( Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

Mittwoch den 12 . Juni 1901

5 . Vorstellung . (Dutzend - Karten gütig .)

8 tznui 88ÄL <;«.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v. Schönthan

und Koppel - Ellfeld .

Lokales .
— Kgl. Knrtheater. Mit 3 Novitäten

hat Hr . Jntendanzrat Liebig die diesjährige
Saison eröffnet und damit einen großartigen

Erfolg errungen , sodaß wir wieder eine künst¬

lerisch vollendete Saison zu erwarten haben
wie in den vielen Jahren unter seiner Di¬

rektion . DaS Ensemble war in allen 3 Stücken

ein tadelloses unter der Regie des Hr . Ober -

regisseur Albert . In „ Flachsmann
* welches

Lustspiel in allerdings etwas übertiebener

Weise , die Schwächen deS LehrstandeS geißelt ,
hatte Herr Freiburg Gelegenheit sein Ta¬

lent zu entsalten und wir fanden in ihm
einen vortrefflichen Künstler voll urwüchsiger
Kraft und natürlicher Spielweise . Dies be¬

kundete sich auch im „Großkaufmann
*

, wo

er als gemütlicher Bayer einzig war .

Unser beliebter langjähriger Komiker Herr

Regisseur Große war als „ Negendank "
,

„ Onkel Justizrat
*

, „ Schneppke * wieder auf
der Höhe der natürlichen Komik , Herr

Tenhaeff ging in seiner Rolle als Schul¬
rat Prell förmlich auf und kann dieser Cha¬

rakter wohl nicht besser verkörpert werden .
Eine hochinteressante Charakterstudie bot Herr

Oberregtsseur Albert , sowohl in Maske und

Spil , als „ FlachSmann
* . Hr . Müller ,

Herr Pfanz und Herr Hofmann waren wie

immer an ihrem Platze . Von den neu hin¬

zugekommenen Herrn hatten Herr Brock , Hr .

Hentze , Herr Aigner , Hr . Retno Gelegenheit

zu beweisen , daß sie tüchtige Künstler find ,
namentlich Hr . Brock als Engländer im „ guten
Ton * . In Frl . Schippang haben wir eine

ausgezeichnete Vertreterin der feinkomischen
Alten , von distinguiertem Aeußern bekommen »

ihre RegierungSrätin im „ guten Ton * war eine

vornehme Leistung . Frau de Scheirder haben
wir wieder mit herzlicher Freude begrüßt ,
denn sie wird unS noch manch heitern Abend

bereiten und war als Lehrerin „ Sturrhahn *
,

„Geheimrätin *
, und „ Frau Schneppke * vor¬

züglich . Vor allem aber können wir Herrn

Jntendanzrat Liebig nicht genug danken , daß
er uns Frl . Stehle wieder gebracht hat . Dies «

gottbegnadete Künstlerin war im „ guten Ton *

so vollendet , daß eS eine wahre Herzensfreude
war , ihre Natürlichkeit , ihren Humor , ihre

warmen GesühlStöne , zu bewundern . Aber

auch in den kleinen Rollen der „Gisa Holm *

und im Großkaufmann als „Fränze * bewies

sie ihr eminentes Talent und grade das er¬

hebt sie zur großen Künstlerin . Wir werden

noch manchen genußreichen Abend zu erwarten

haben . Die Damen Frl . v. Hagen , Frl .
Müller hatten noch nicht recht Gelegenheit
hervorzutreten , immerhin zeigten sie sich als

gute Schauspielerinnen . So hätte denn die

neue Saison glänzend begonnen und wünschen
wir ein fröhliches Glück auf ! * —

N « « d s ch a « .
— Die Einheitsmarke. Die zwischen der

württembergischen Regierung und der Reichs -

postverwaltung gepflogenen Verhandlungen
über einheitliche Briefmarken sollen ihrem

Abschlüsse nahe sein . Dem „ Rhein . Kour . "

wird aus Berlin mitgeteilt : Wie wir er¬

fahren , nimmt Württemberg die Reichspost¬
marken »ans ksyou an und verzichtet auch
auf Anbringung irgend eines Sonderzeichens ,
oder eines Sonderaufdruckes zur Dokumentier -

ung des Fortbestehens seiner Posthoheit .
— Ernteurlaub . Wie in früheren Jahren

hat das Kgl . Generalkommando auch dieses

Jahr wieder genehmigt , daß über die Ernte¬

zeit Mannschaften zur Unterstützung ihrer

Angehörigen , soweit es das dienstliche Interesse
gestatt , beurlaubt werden . Diesbezügl . Ge¬

suche find dem Regiment bezw . Bataillon vor -



zulegen , da nur diese über den Urlaub zu
entscheiden haben . Die Vorlage eines Ge¬
suches an eine höhere Behörde würde infolae
Rückgabe an den Bittsteller oder W ' itersend -

ung an den Truppenteil nur unnötige Ver¬

zögerung virursachen
Stuttgart , 7 . Juni . Die heutige Sitz¬

ung des Landtags dauerte nur eine Stunde .
Die von der Stuttgarter Staatsanwaltschaft
nachgesuchte strafrechtliche Verfolgung des

Abg . Schmidt - Maulbronn wurde nicht erteilt .
Der Rechenschaftsbericht des ständtischen Aus »

schusseS wurde ohne Erinnerung entgegeng - ,
uommen . Die Wahl des Abg . Rach - Mün »

singen wurde für giltig erklärt und schli' ß -

lich eine Sgliedrige Tarifkommission per Ak-
lamation gewählt . Bon der Volkpartei ist
eine Anfrage über den derzeitigen Stand der
Saatengewächse in Württemberg tingelaufen .

Stuttgart, 8. Juni. Viel heimgesucht
wurde das hiesige italienische Konsulat von
italienischen Arbeitern , die keine Arbeit finden
können . Gestern fand sich eine größere Partie
im Konsulat ein , die unbedingt Betträae zur
Heimreise erzwingen wollte . Als der Konsul
sie abwies , entstand ein Krawall , dessen Ab¬

schluß die Verhaftung von zwanzig Personen
ward .

Stuttgart , 9. Juni . Zum Schützenfest
hatte sich heute nachmittag auf dem Festplatz
trotz der zweifelhaften Witterung ei re statt¬
liche Schützenschar , wie auch eine Menge
schaulustigen Pnblikuns etugefunder . Von
12 Uhr ab war : » d :e Straßenbahnen , die
Extrawagen eingelegt hatten , überfällt und
der ansahrenden Wagen vor tem Festplatz
war kein Ende . Punkt 2 Uhr fuhr Se ,
Mas . der König , » begleitet von Gemralad -

jutant v . Bilfing - r und dem F '.ügeladjutantm
Faber de Faur , in Schützenuniform an , von
dem Fcstpublikum stürmisch begrüßt . Se .
Majestät überreichte dem langjährigenSchützen -
metster der Gilde , Fabrikant G . Stohrer ,
daS Ritterkreuz II . Kl . des FriedrichsorbenS
in Anerkennung der Verdienste des Dekorierten
um das Schützenwesen . Hierauf wohnte Se .
Majestät der feierlichen Uebergabe des von
Frauen und Jungfrauen der Gilde gestifteten
JubiläumsfahnenbandeS an , wobei Kommer¬
zienrat Föhr den Spenderinnen für das reiche
Angebinde den Dank zum Ausdruck brachte .
Gegen 3 Uhr verließ der König , begleite !
von den Hochrufen der vieltausendköpfigen
Menge , den Festplatz Nach der Elöffnung
durch Se . Waj . waren in den Schießständen
zahlreiche Mitglieder des Kgl . Hofes , u . a .
die Herzöge Albrccht , Ulrich , Robert , Wilhelm
v. Urach u . s . w . zu sehen , die längere Z "it
verweilten . Nach 4 Uhr füllte sich der Fest¬
platz , so daß bald kaum mehr durchzukommen
war .

Nagold, 6 . Juni. Vorgestern sprang
ein lOjähriger Realschüler , einziger Sohn
achtbarer Eltern , absichtlich 3 Stock hoch aus
dem Schullokal in die Tiefe . Derselbe ver¬
starb beim Nachhauserragen .

— Die städt. Turnhalle in Göppingen
ist durch Feuer gänzlich zerstört worden -
Turner stießen beim Etnräumen ihre : Geräte
an eine Erdöllampe , wodurch d -ese heruntcr -

fiel und explodierte . D «r Schaden beträgt
25 000 ^

Vom Bodensee, 8 . Juni . Für Rad¬
fahrer dürfte fo gend « Nachrtch nicit ohne
Interesse sein . Vier Mitglieder de : „ Ver¬
einigten Radfahrer >om Rhe « fall Schaff -

Hausen" machten sich dieser Tage das Ver¬

gnügen , mittelst des Rades um den Boden¬
see zu fahren . Die Fahrt begann morgens
halb 3 Uhr in Schaffhausen und ging über

Singen , Radolfszell , Ueberlingen , Friedrichs -

Hasen , wo sie etwas vor 7 Uhr ankamen
und die erste Rast hielten . Um 9 Uhr war
Lindau erreicht und nach einem einstündigen
Aufenthalt wurde über Bregenz nach Münster -

lingen weitergefahren , dort eine Viertelstunde
Rast gemacht und dann die Fahrt bis Mauern

fortgesetzt , wo wieder rin kleiner Halt nötig
war . In einem Sitz ging dann die Fahrt
nach Schaffhausen , wo die 4 Mann » m7 ' /r

Uhr eintrafen . Die Strecke mißt 244 Kilo¬
meter und wurde in 12 Stunden durchfahren .

Bon der hohenzollernschen Grenze, 8.
Juni . In Großelstngenen begoß ein dortiger
Bürger , laut „ Albbote "

, feine Kuh , um das

Ungeziefer zu vertilgen , mit Petroleum und

züncete sie an . Den zufällig in der Nähe
befindlichen und herbcteilenden Personen ge¬
lang es , mittels Wasser und Gießkanne daS
Tier zu retten , wobei die Löschmannschaft
sich selbst Verletzungen zuzog . Der betreffende
Bürger behauptet allerdings , nur mit einem
brennenden Streichholz in die Nähe der Kuh
gekommen zu sein .

Aus dem Fränkischen , 6 . Juni . Die
Aussichten auf Obst sind im fränkischen Ober -
und Unterland geringe . Dw Birnbäume ,
welche reichlich geblüht haben , verlieren in¬
folge der Trockenheit der letzten Zeit ihre
Fruchtansätze , die Apstlbiüien wurden größten¬
teils vom Kaiwurm zerstört , nur Steinobst
verspricht reichlichen Ertrag . Die Flitter¬
pflanzungen liefern nuc einen halben Schnitt ,
in den Wiesen fehlt Vas BodengraS . Die
Getreidefelder stehen erfreulich schön. Der
R «chS giebt eine Viertelernte . Heu und Stroh
stehen so hoch im Preis wie seit Jahren
nicht . Leider muß jetzt schon konstatiert wer¬
den , daß der fränkische Bauer das Jahr 1901
mit namhafter Unterbilanz abschließen wird .

Aus der Rheinpfalz , 4 . Juni . Di - Ent¬
wicklung der Weinberge ist befriedigend . In
den bessern Reblagen der Haardt sind jedoch
die Fruchtansätze mitunter ungenügend . Bei
den Porlugieser - Rotreben zeig: es sich , daß
sie durch Winterfrost gelitten haben . An
der Miltrlhaardt wird häufig Traubenblüte
gefunden . Heuwurm - Mottcn und Rebsticher
zeigten sich stark ; ebenso trit das Oldtum
auf . — Im Wetnhandel ist es stiller , da
der nächste Bedarf bei den WeirVersteigerungen
und aus Anlaß deren Besuchs auch im freien
Verkauf gedeckt worden ist.

Mühlacker , 8 . Juni . In Eutingen bei
Pforzheim starb gestern ein 11 jähriger Schüler
namens Rob . Burkhard . Der Vater des¬
selben giebt an , daß der Tod infolge Miß¬
handlungen durch den Lehrer Zipfe eingetrcten
ist . In Gegenwart des Staatsanwalts fand
die Sektion der Leiche statt . Die Todesur¬
sache ist eine eitrige Gehirnhautenzündung .
Inwieweit den Lehrer Schuld trifft , wird
vaS Gericht zu entscheiden haben . Zipfe soll ,
wenn er einen Schüler prügelt , andere Mit¬

schüler insoweit beizlehcn , daß diese den „ De¬

linquenten " an Händen und Füßen halten
müssen .

— Trostlose Crntenachrichten kommen
auS Preßdurg . Infolge der anhaltenden
Dürre ist die Aussaat fast durchgehend ver¬

nichtet . Mann befürchtet , d >ß infolg ' der

zu erwartenden Mißernte untei den Vera, mtcn
Bauern eine HungerSr ot ausrrechen w rd .

Hannover, 6 . Jum. Der Kaiser schenkte

dem „ Hannoverschen Männergesangverein "

zu dessen 70jährigcn Jubiläum , sein lebens¬

großes , von Lembach gemaltes Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift .

— Einen eigentümlichen Vorfall meldet
der , Schwäb . Merkur ." aus der Stadt Noch
am Sand . Dort feierte am vergangenen
Sonntag der Turnverein fein Stiftungsfest mit

Fahnenweihe . Die 17jährige Tochter eines
SLneidersmeisters sollte bei diesem Feste als

Festjunngjrau eine Ansprache halten ; sie er¬
klärte aber , daß sie diese Aufgabe nicht leisten
könne . Am Tage zuvor , Samstag , war sie
sehr still : als nachmittags ihr Kleid gebracht
wurde , äußerte sie zu ihrer Mutter , daß dies
ihr erstes und letztes Festkleid fei . Abends

gegen 10 Uhr sollte sie am Brunnen Wasser
holen , kehrte jedoch nicht mehr zurück . Am
Sonntag früh fand man sie tot im Wasser
am oberen Wehr des Mühlbaches .

Athen , 7 . Juni. Mie ein hiesiges Blatt
sich auS Konstantinopel melden läßt , hat der
Sultan den türkischen Arzt Hegib Bey , welcher
die Massage des Sultans vornahm , aus

Furcht , derselbe wolle ihn ermorden , nieder -

geschossen. Nach einer andern Version habe
Hegib den Sultan wirklich löten wollen , der

ständige Leibarzt des Sultans sei aber da¬

zwischen getreten und habe Hegib niederge -
streckt.

Tienlstn, 8. Juni. (Reutermeldung .)
Die zur Bewachung der Eisenbahnen in China
zurückbleibenden ständigen Wachen werden so
verteilt , baß die Sektion Peking den Deutschen ,
Taku den Franzosen und Schanhaikwan den
Engländern zugewiesen wird .

Capstadt , 7 . Juni . Oberst Chobell griff
gestern abend ein Burenlager nicht weit von
Bearthley East an und machte 20 Gefangene .
Er erbeutete 166 Pferde , sowie Vorräte an
Lebensmitteln . Oberst Wyndham griff eine
Burenabteilung in Steyerburg an und machte
22 Gefangene .

Johannesburg (Transvaal ), 7 . Juni.
Bisher sind sieben Goldgruben wieder in
Betrieb , jede mit 50 Bohrstampfern . Andere
bereiten die Wiederöffnung vor . Einige sind
völlig belriebsfertig und warten die Ermäch¬
tigung der Militärbehörde ab .

— Was ein New Aorker Kellner ver¬
dient . Noch immer findet man in Reise¬
handbüchern über Amerika gelegentlich die

Behauptung , daß Bedienstete es dort nnter
ihrer Manneswürde erachten , Trinkgelder an¬
nehmen . Natürlich ist das Märchen unsinnig .
Ganz andere Leute noch als Bedienstete ,
nehmen hier gern einen „Dp " entgegen , und
sie werden mit solchem sicherlich noch reich¬
licher bedacht als in Europa . Gelegentlich
der Schadenersatzklage eines Kellners gegen
seine Arbeitgeber werden jüngst von den Zeit¬
ungen in diesem Punkt Erhebungen ange¬
stellt , die ziemlich gleichlautend ergeben , daß
die wöchentliche Einnahme der Kellner deS
betreffenden Restaurants , allerdings deS ele¬
gantesten von Rew - 8)ork , sich auf ca . 100
Dollars beläuft . Das ist jährlich die be¬
scheidene Summe von 20 000 ^

— Die Vertilgung des Unkrauts auf
Gartenwegen wurde durch starkes Bestreuen
mit Viehsalz erreicht . Der Chlorgehalt des

Vie ssalzeS wirkt schädigend auf das Unkraut .
Aeh -tliche r Erfolg hat man auch mit Gas¬

wasser , drs leider nicht überall zu haben ist ,
erzt .lt .
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Kin Mockerherz .
Roman in Originalbcarbcitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
54 ) (Nachdruck verboten.)

Ein leises, langgezogenes Murmeln der
Enttäuschung folgte seiner Erwiederung, und
viele Stimmen würden ihm geantwortet haben,
wenn er nicht rasch seine Hand erhoben und
eilig fortgefahren hätte , die Gründe seiner
Weigerung beizufügen.

„ Ich sagte, ich sei stolzer geworden. Mein
Stolz ist eine Heimsuchung , unter der ich
Vielleicht noch viel zu leiden haben werde ;
aber sie kann mich , wie ich fürchte , nicht
lehren , je wieder denen zu vertrauen , welche
ungerecht gegen mich gewesen . Ich bin zu
stolz, um abermals ein Leben , so bitter wie
das erste , zu beginnen, und ziehe die Ent¬
täuschungen und Kränkungen vor , gegen
welche ich augenblicklich anzukämpfen habe.
Alsako hatte kein Vertrauen zu mir und ich
wiederhole es , meine Freunde , bei aller Hoch¬
achtung für das Volk, dem ich gedient, ich
kann Alsako nicht mehr trauen . "

Wieder ging ein leises Murmeln , fast
wie das dumpfe Rauschen der Meereswogen ,
durch die Versammlung. Dann trat der
Anführer erhitzt und aufgeregt einige Schritte
vor . „ Oberst Nord , ich bitte Sie , Ihren
Entschluß nochmals in Erwägung zu ziehen ,
um unsertwillen , um Ihrer selbst und jenes
Landes willen , dem wir zusammen treu ge¬
dient und das uns zurückruft, " sprach er.
„ Dieses Leben hier paßt nicht für Sie, und
Ihre besten Tage bei uns , fern von hier,
werden noch kommen , wenn Sie es wollen. "

„ Ich bin ein Engländer," versetzte Nord ;
„ ich war in Alsako ein fremder Abenteurer ,
mit großem Ehrgeiz behaftet . Es giebt Hun¬
derte von Männern , besser und befähigter,
jene Präsidentschaft zu übernehmen, als der
schwache , verbitterte Kranke , den Ihr aus
den Kampfplatz zurückrust. Ich bin zu elend,
zu sehr verändert und habe zu wenig Achtung
für das Land, das ich nach Eurem Wunsche
regieren soll . "

Er wankte nach seinem Stuhle und sank
überwältigt von den Anstrengungen des Tages ,
ohnmächtig darauf nieder. Antonio hielt ihm
ein Glas Wein an die Lippen , und eine
Frau , die er zu kennen glaubte , neigte sich
angstvoll über ihn , als er langsam wieder
zu Bewußtsein kam . „ Meine Freunde, " sagte
er matt , „ Ihr seht , welch schwacher Führer
ich Euch sein würde und werdet mir sicher
weiteres Drängen ersparen . Denn stark oder
schwach , ich werde von meinem Entschlüsse
nicht abgehen. Ich fühle mich unendlich ge¬
ehrt durch Euer Vertrauen — und danke
Euch noch einmal — zum letzten Mal von
ganzem Herzen. "

Er streckte die bebenden Hände den Frem¬
den entgegen, und diese griffen darnach , knieten
nieder und küßten sie mit heißer Inbrunst,
ehe sie, einer nach dem andern , traurig und
enttäuscht das Zimmer verließen.

„Ihr werdet Alsako nicht verlassen, Ma¬
nuel, " sagte Nord , als der Anführer der
Deputation ihm Lebewohl sagte ; „ es ist Euer
Geburtsort, und das Volk wird seine Rettung
bei Euch suchen . Gott segne Euch , wenn
wir einander nicht mehr sehen sollten . "

„Amen, " sprach Manuel , den Freund
wieder stürmisch in seine Arme schließend ;

„doch ich hätte lieber Ihnen gedient , als
Alsako regiert , mein lieber Oberst . "

„Ihr werdet eS besser regieren, als ich,"
gab dieser zurück . „ Ich war stets ein ver¬
zweifelter Mensch , und in meiner Jugend
lausten mich die Leute in Wolston den „v>r-
rückten " Nord. Es war eine Verrückchet !
in meiner Familie, das ist gewiß, sonst hätte
ich nie gehandelt, wie ich es gethan . Was
ist Ihnen, Fräulein Dering ? "

Helene hatte einen leichten Aufschrei bei
Nords letzten Worten nicht zu unterdrücken
vermocht . „Nichts — nichts, " sagte sie , ihr
Gesicht mit beiden Händen bergend, ich werde
eS Ihnen später sagen — bitte achten Sie
nicht auf mich. "

„Ihre Tochter ? " fragte Manuel leise ,
„ die kleine Elfte , von der Sie unS beim
Lagerfeuer während jenes glorreichen Feld¬
zuges zu erzählen pflegten ? "

„Nein — nicht Elfte," versetzte der Kranke
traurig.

„O — Pardon — ich habe Sie betrübt
— sie ist also tot, mein armer Freund. "

„Nein , sie handelte nur , wie Alsako an
mir," war die bittere Erwiderung. „Lebt
wohl. Ich halte Euch hier zurück , und es
liegt stets Gefahr in einer derartigen Zu¬
sammenkunft in Paris."

„Es ist bekannt, daß wir nicht gegen das
Kaiserreich arbeiten , mein Freund, und in
der Thai, " fügte er flüsternd bei , „ das fran¬
zösische Kaiserreich segnet im Geheimen unser
Unternehmen ."

„ Ich wünsche Euch besten Erfolg, " sagte
Nord müde ; „ und nun nochmals , trbl wohl. "

In Alsako besteht eine Bewegung unter
i den Slaalsbcamten — den ehrenhaften we¬

nigstens — um Ihnen Ihr Eigentum, das
beschlagnahmt wurde, wieder zuzustellen. Ich
werde dies hoffentlich noch erleben . "

„Hoffentlich auch ich,
" versetzte Nord fast

heiter , „dann habe ich noch ein langes Leben
vor mir. "

„Sie sind arm — wenn "
» Ich ja — arm, aber stolz," unterbrach

ihn der Kranke . „ Ich habe es Ihnen be¬
reits gesagt . "

»Ja — ich weiß es . "
Manuel entfernte sich jetzt ebenfalls , als

der Letzte der Deputation . Als sich die Thür
hinter ihm geschlossen , faltete Frank Nord
seine Hände ineinander und seufzte tief auf ;
ob wegen der Stellung, die er ausgcschlagen,
oder aus Erleichterung , daß die Belästigungen ,
die ihm daraus entstanden , vorüber seien ,
blieb schwer zu unterscheiden.

29 . Kapitel .
Antonio und Helene Dering warteten ge¬

duldig , ob der Kranke jetzt das Wort an
sie richte . Sie verrieten beide, wie notwendig
er der Ruhe bedürfe nach all ' den Aufreg¬
ungen und Störungen des Nachmittags , und
wollten ihn durch eine Anrede nicht stören.
Allein Frank Nord schien ihre Anwesenheit
ganz vergessen zu haben. Nach wenigen
Minuten sank sein Haupt tiefer aus die Brust
herab, und die tiefen Atemzüge verkündeten,
daß er vor Erschöpfung eingeschlafen war .
Antonio sprach mit gedämpfter Stimme zu
Helene. „ Sie werden ihn so viel als mög¬
lich schonen , Ftäalein Dering ?"

„So viel als möglich ; aber muß er nicht
auf alle Fälle die Wahrheit erfahren ? Wäre
es recht , ihn über Elftes Geschick im Unklaren
zu lassen ? "

„Sagen Sie mir Alles und lasten Sie
mich urteilen . Er hat mir das Leben ge¬
rettet und mich während eines heftigen Fiebers ,
das dann auch ihn erfaßte , gepflegt . Ich
widme ihm mein Leben , so lange er cs duldet."

Helene war überrascht ; aber es war ein
Tag der Ueberraschungen und jetzt nicht die
Zeit zu weiteren Erklärungen. Sie fühlte,
daß ste in diesen bleichen , verfallenen Antonio
Baretti volles Vertrauen setzen könne . Sie
erzählte in kurzen Worten von Elsie 's Geistes¬
störung und Flucht , und als ste in ihrem
traurigen Berichte fortfuhr , neigte Antonio
sich immer tiefer herab und stöhnte leise .
„Alles meine Schuld — Alles , Alles " mur¬
melte er . „ Was ist zu machen ? In welcher
Art können wir auf ihre Spur gelangen ? "

„ Ich weiß es nicht, " versetzte Helene ;
„ ich habe bis jetzt vergeblich nach ihr gesucht.
Aber daß es mir endlich gelungen , Elsie 's
Vater aufzufinden , giebt mir neue Hoffnung .
Und das wird er — " ste hielt inne und
fuhr dann zögernd fort : „ Und doch wird
er mir nie vergeben ; er ist ein unversöhn¬
licher Mann . "

„ Er ist stolz, aber hochherzig . "
„Ist er sehr arm ? " flüsterte Helene

kaum vernehmlich.
„Ja ; sehr arm . "
„Wir müssen ihn retten. Wollen Sie

mir dabei behülflich sein , Herr Baretti ? "
„In jeder Weise, glauben Sie mir. "
„Folgen Sir jenem Herrn , den ste Ma¬

nuel nannten ; machen Ste seine Adresse aus¬
findig ; sagen Sie ihm , daß ich ihn sprechen
müsse , ehe er nach Alsako zurrückkehrt. Sie
werden eS für Frank Nord lhun , wenn nicht
für mich."

„ Für beide, " sagte Antonio . Er erhob
sich rasch und schritt geräuschlos nach der
Thüre ; ober dann zögerte er , und kam wie¬
der zurück . „Es wird ihm nicht erwünscht
sein , bei seinem Erwachen Sie hier zu finden,
Fräulein Dering. Ich glaube sogar , daß
er mich vermissen wird . "

„Sie sind nicht geeignet zum Kranken¬
wärter, so lange Sie noch leidend sind ; ich
habe Erfahrung genug , um zu sehen , daß
Frank Nord schwer krank ist und sorgfältigerer
Pflege bedarf , als Sie beide glauben . "

„ Und Sie — wollen ihn pflegen ?"
„ Wie ich meinen eigenen Vater pflegen

würde, Herr Baretti. "
„Aber er — "
„Er wird mir vergeben, wie ich zuver¬

sichtlich hoffe , wenn ich sein natürliches Miß¬
trauen bezwungen und ihn gelehrt habe , besser
von mir und seiner Tochter zu denken . Und
sollte mir dies mißlingen , sollte er mich gänz¬
lich verabscheuen, so bleibt mir nichts übrig,
als wegzugehen," fügte ste seufzend bei .

»Ich laste ihn in guten Händen zurück .
Es freut mich , daß ste hier find , um für
ihn Sorge zu tragen , Fräulein Dering. Ich
verspreche mir guten Erfolg davon .

„ Ich danke Ihnen, Herr Barretti . "
(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
. . (Aus der Kaserne.) Unteroffizier zum

Rekruten : „ Sie Glücklicher, Sie brauchen
nicht zu fürchten, daß Sie einmal den Ver¬
stand verlieren ."

(Schlaukopf) Bauer am Schalter :
„An Billet ! " — „Wohin denn ! " — „Nu
Heem I "

*
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